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e Deutſche Nationalverſammlung trat Menteg Im Muiveriats Dle milde Beſtte in vei Waſer und Brot 
in den Käfia geſieckt und geprügelt worden. 
Man bat ihm aber noch die Zähnegelaſſen 
unb kaum die Krallen beſchnitten.“ 

„Meine Damen und Herren! Uebexall in Berlin 
bängt das Plabat, das für unſere Brüder in der Ge⸗ 

ů am 
nebäude in Bertin zu einer 

Sitzung zuſammen, in der zum Friedensentwurf 
uziſerer Geinde Stelluna nenommen wurde. Von 
Reglerungsſeite als auch von den Rednern aller 
Partelen-kam aum Ausdruck, daß der Friedeusver⸗ 

ſeinen Auflanen all unſere Kraft und Arbeit. Nich 
der Krieg — ſondern diefer harte, kaſtetende Ar⸗ 
beitsfrieden wird das Stablbad für unfer aufs 
tiefſte geſchwäcbtes Volk ſein. 

beninnt, iſt diefer Krieg umſonſt geflührt worden.“ 
Was ſoll ein Volk machen, dem das Gebot auf⸗ 
erbegt wird: „Deutſchland iſt für alle Berluſte. alle Schäden, die die alliierten und aſſozilerten Re⸗ 
gierungen und ihre Nationalen infolge des Krieges 
erlitten, verantwortlich“'? Was ſoll ein Volk PDer Arbeitskrieden iſt unſer Ziel und unſere 

Hoffnnng. traasentwurf in ſeiner jetzigen Form für das deut jangenſchaft werktä 
ů 

„ tätiae Liebe wachrufen üll. machen, das bei Feiſetzung ſeiner Ve⸗ . — 
iche on tenne„mbeeg iſt. — Traurige, hoffnungsloſe Geſichter rgiier G. nicht mitreden darf. ſonbern dem masn Williae Ge. Durch tün können wir den berechtigten Forderun⸗ Eund bie Teiblnendüün egdie,läße der Abgeord. fänanisaittern, das iſt bas richtige Titelbild für legenbeit gibt, ſich zu äußern, obne daß es an den aen unferer Gegner gerecht werden, burch ibn allein aber auch unler Volk wleder zur völligen Geſun⸗ 

dung führen. * 
Wir müſſen von ber Nlederlage und den Krank⸗ 

heiten der Niederlage geſunden, ebenſo wie unſere 
Gegner von den Krankheiten des Sieges, Heute 
ſieht es faſt ſo aus, als fel das blutine Schlachtfeld 
von der Nordſee bis zur Schweizer Grenze noch 

illes lebendiga geworden, als kämni⸗ 

neten und bie Tribünen find voll beſetzt. A. ie · Kunaßtiſch: Scheidemann, Ersherder, Hater, Wiſßell, 2 eil ee, rbräſident Ho öfterre 
Selandter Dr. Vudo Hartmann W a. 

— ů Präſibent Fehrenbach 
eröffnet die Sitzung um 954 Uhr mit geſchäfrlichen 

Entſcheldungen beteiligt würde, auf beſſen eigenes 
Bedlrknis kein Meuſch Kücklicht nimmt und deſſen 
Anſprüche man mit der Handbewegung wegſtreicht. 
„Deuiſchland verpflichtet ſich, keiner alllierten und 
aſſoziterten Regterung direkt oder indirekt Geld⸗ 
korderungen für irgendwelches Ereignis, das vor 
Inkrafttreten dieſes Vertrages fällt, vorzulegend“ 

bieſen ſogenannten Friedensvertran. Das iſt das 
getreue Abbild von der Zukunft Deutſchlanbs. 

60 Millionen, binter Stacheldraht und 
Kerkergittern. 

50 Millionen bei der Zwangsarbeit. denen dle 
Feinde das eigene Land zum Gefangenenlager 
machen. Ich kann Ihnen aus dem unglaublich 

  

        
  

   

kilungen, Die beiben reußiſchen Staafen 7U3 Und weil vielleicht all dieſfes Maß von Feſſelung,einmal in Ver 
Le kegram Freiſtact verciniat. Eine, Fülle von bem uns jcber Ar⸗ dar üur Memtertie Licht. miyſvon Demütigung, von Ausrausung noch nicht aus⸗ ten Geſpenit. er all den Leichenhügeln noch einen eke VeHerpfn aus allen Landesleilen des Reiches ßeder idi auf Rechtfertiaena verſagt reicht, um fede Bernſchtungsmögiechkeit in Zukunftletzten Kampf des Haſſes und der Verzweiflung. Hensvertrag naicentornng Seutſlands durch den Frie⸗werden, ſol. ich kaun Abnen aus dieſem Gitterwerke anszunntßen. ſchlleßlich und endlich oiſen Wir kämpfen nicht mehr, wir wollen den Frieden,   

nicht iedes Stäbchen vorführen. Bei genauerem 
Zuſeben entdeckt man immer wieder eine Schlinge, 
in der ſich die Hand verfängt. die ſich in die Frei⸗ 
heit hinausſtrecken will. Sie haben nichts ver⸗Si 
geſſen, aber alles hinzugelernt, was Vernichtungſ; 
und Zerſtörung h 

Saſſen Sie mich erhalb nuferer Sirenden sde⸗ 
ainnen: Deutſchland wird, wenn diefe Bedingungen 
angenommen würden, nicht mehr fein eigen nennen. 
was außerbalb ſeiner verengten Grenzen liegt. 

Die Kolonien verſchwinden. 
Alle Rechte aus ſtaatlichen und privaten Verträgen. 
alle Konzeſſionen und Kovpitulatiouen, alle Ab⸗ 

densvertrag, ßegen die wirtſt fili inſt ũ 
Dee Vuusteſiruns ie wirtſchaftliche Einſchnürung, 

ugestz, tritt i T. er Eintritt in die Tagesordnun⸗ ält das Wort ls Vettreker der KniverPfTAEVücLidees Wör 
‚ Abg. Profeſſor Dr. Kahl, 

Der im Auftruge des derzeitigen Rektors der Univerſtät, 
eberg, die Nati 
erſität Willkommen beißt 
che der Unibenſttät zu 

wir ſehen mit Graufen am Beiſpiel unſerer Gea⸗ 
ner, welche Verzerrungen Gewaltpolitik und bru⸗ 
taler Militarismus hervorbringen. Wir wenden 
uns ſchaudernd von dem jabrelangen Morden. Ge⸗ 
wiß, wehe denen, die den Krieg herauſbeſchworen 
haben, aber dreimal wehe über die, die heute 

einen wahrhaften Frieden verzögern, 
auch nur um einen Tag. 

Die Rede des Miniſterpräſidenten wer von Anfang 
bis zu Ende mit Aeußerungen leebhafter Zuſt 
mung begleitet und vielach durch ſtürmiſchen Beifall 
unlerbrochen. Nach bden Worten: .Dieſer Vertrag iſt nas 
der Auffaſfung der Reichsregierung unannehmbar⸗ Eſ 
ſich das Haus und bekräftigte die Worte des ů— 

  

n 
des Kaiſers ufw. werden zur Einſicht den Fuß in den Nacken. den Daumen ins Auge. 

e erbärmliche Verſklavung für Kind und 
unde „Deutſchland verpflichtet ſich, alle Akte 
tzgebung, alle Beſtimmungen und Verord⸗ 

nungen einzuführen, in Kraft zu ſetszen und zu ver⸗ 
öffentlichen, die nötta ſein könnten, um die voll⸗ 
ſtändige Ausführung der oben erwähnten Feſt⸗ 
letzungen au ſichern.“ Genug. übergenug! 

Das, meine Damen und Herren, ſind einine Bei⸗ 
ſpiele der Bertragsbeſtimmungen, bei deren Seni 
ſetzung, wie Herr Clemenceau geſtern unkerer Dele⸗ 
aation mitteilte, die Entente ſich ſtändig von den 
Grundſatzen habe leiten laßen, vach denen ber 

  

           

          

    

  

     e Segenaw 
jerk überbringt. 

In R. Präſident Fehreubach 
Der V⸗ gangem 

fir Hl. ſteundliche — von M Herten g• kommen ſübber konkulare Gerichtsbarkelt oder ähn⸗ V Dus Hans tritt in vie Tagesordbnung ein liches, alles, alles berſcaintel. Deu fych tund Waffenſtillfand und die Friedensverbandlungen niſternräſtdenten, mit ſtürmtſchen Kundgebun⸗ wecls Entgegennahme einer Erklärung über die hat im Aus land aufgehört zu exitieren.]vorgeſchlaaen worden ſind. ugendes Beifalts und mil allgemeinem Händeklat⸗ 
riedensbedingungen. Das genitat noch nicht. Deutſchland hat Kabet —- Meine Danen und Herren! Wir haben Ge⸗ſchen. Auch die Tribünen nahmen an dieſer Kundgebung 

ſie werden ihm weggenommen. Deniſchland hat genvorichlige gemacht. wir werden nochinlen und lebbaften Anteil⸗ Miniſterpräfident Scheidemann: 
„Meine Damen und Hexrenl Die deutſche Na⸗ 
ttonelverſammlung iſt beute zuſammengetreten, 
vum im Kampf ums Daſein unſeres Volkes gemein⸗ 

weitere machen. Wir ſehen mit Ihßrem Einxeritänd⸗ 
nis nujere öeilige Aufgabe darin. zu Berbandlün⸗ 
gen zu kommen. 

Dieler Vertras iſt nach Anffaſſung der 

— Preußiſcher Miniſterpräſident Sirſch: 
Im Auftrage der Regierungen fämtlicher deutiche 

Freiſtauten habe ich folgende Erklärung absugeben 

Funkenſtationen — drei Monate nach Inkrafttreien 
des Friedensvertrages dürfen dieſe Stationen nur 
noch Handelstelearamme verienden und nur unter 
der Kontrolle der Alllierten. Alſo heraus aus der 

n   

  

    G lodert in d lam mit der Reichsregierung Stellung zu nehmen 
zu dem. waß nnijere Geaner Friedensbedirgungen 
nennen. In fremdem Raum. in einem Not⸗ 
guartier, bat ſich die Vertretung der Nation zu⸗ 
lammengefunden, wie eine 
ich zufammenſchliehßt, wenn das Valerland in 
böchſter Gefabr ift. Alle ſind erſchtenen, bis auf die 
Elfak⸗Lothringer. benen man das Recht, hier v⸗ 

treten au fein. jest chon ebeulo ge men hat. wie 
ihnen das Recht genommen werden ſoll. in freier 
Ubſtimmung ihr Selbübeſtimmungsrecht auszuſtben. 
Und wenn ich in Ihren Reihen Koyf an Lopf die 
Vertecter aller beutſchen Stämme und Länder ſebe, die Exwäblten vom Rhbeinlanbe, vom Saargebicte, 
oon Oſt⸗ und Weßtpreußen, Voſen, Schleſien. von 
Denzis nub von Memel neben den Abgcordreten 
der nnbedrohten die Männer aus den bedrohten 
Ländern und Provinzeu, die — wenn der Wille 
unſerer Geaner zum Geiet wird — zum leptenmat 
als Deutiche unter Deutſchen tagen ſollen, dann 
weiß ich mich von Herzen eins mit Ihnen in der 
Schmere und Wichtigkeit dieſer Skunde. über die 
nur ein Gebot ſteben darf: 

Wir gehsren zufammen, 
wir miiſſen beieinander bleiden, wir ſind ein Flei 
und ein Blut. 
Oneidet mit mörderiſckem Meßß 
Leib des deutſchen Volkes. Uuft 
zu erbalten., das urd nichts anderes 
Pflicht. 

Wir fagen keinen myß 
kein Preſtige⸗ und kein Y. 
an unſeren Beratungen. duüs Leben, 
arme Leben müſſen wir für Sand und Volk retten 
e feder die erbroffelnde Häand an der Gur, 
kühlt. Laffen Sie mich gang ohne iuntiiſche E— 
wägungen reden: Was unſeren Beratungen zu⸗ 
grunde liegt, in dieles dicke Buch in dem handert 
Afatze beginnen: 

Deutſchland verzichtet, verzichtet, verzichiet. 
Dieſer ſchauerliche und mörderiſche Hexenhammer. 
mit dem kinem großen Volke das Bekenntnis der 
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u den lebendigen 

  

iſt unfere 

    
   

en Traumbildern noch. 
tbunger haden Anteil 

  
  

  

     

  

          

  

eigenen Unwürdiakeit die Jußimmung Eer⸗ 
8 ien ans, das ubnis 
wit Berfklaonng ab, D And erpreht werden 
voll. diejes Buch derf nicht zum Gefetzbuch 8er Zu⸗ 
kuntft werden. 

Ich babe die zuert nus übermittelten Bedin⸗ 
gungen unerer Graner ein paar Tugen in 
Versleich geiest mit den e echenden Programm 
punkten des Präßdenten Wilſon. Darauf wiä ich 
beute verzichten. Seit ich die Forberungen in 
Getamtheit kenne, käme es mir wie L 
das Wilſonſche Proaramm. dieſe Grundlage 
erßten B. ſtilltandes. mit ihm auch 
gleichen au wofen. Aber eine Bemerkurn 
ticht unkerdrücken: 

die Welt iſt wieder einmal um eine Illuſon 
ärmer seorden. 

Die Bölker baben in dieſer an Idralen ermen Ze 
wieder einmal einen Glauben verloren. Belche 
Rame iſt euft. igen Schlachtfeldern. i 
dauſend Schüßengräben, in verwaiſten Familien. 
zei Verzweijelten und Verlafſenen wäbrend de 
Autigen Jabre andächti 

      

      

        

   
— wie die We 

Les Kerkera⸗ Seite Ciemenceans. an 
den bieher Tage eir Fransole ſchrieb: 

letzte Schar Getreuer 

DWer uns zu trennen verſucht, der 

Volk am Leden = 

nackte, 5 

   

  

       
   
    

    

    

    

   
Eisteren Gekal 

Außenwelt und Abſchneiduna von der Außenwelt, 
denn was für Geichärte zu machen ſind unter Kon⸗ 
trolle der Konkurrenten oder Vertragsgegner., das 
braucht nicht ausgemalt zu werden. Ader nach 
lange nicht genug, es könnte doch noch eine deutſche 
Beziehung zum Auslande beſtehen, und da beſtimmt 
der Rat der Vier: „Verteäge zwiſchen 
Feinden gelten als nichtig ., ausge⸗ 
EV. 'en ſolche Be 'e. deren Auskübrung eine 
Regierung der Alltierten oder aſſozlierten Mächte 
zugunſten eines ißrer Staatsangebörigen bliunen 
ſechs Monaten verlangt.“ 

Wie ſagt Wilfon ſo zutrefßend: „Der erſte. 
Grundfatz des Friedens felbit iſt Gleichheit und 

che Teilnahme an gemeinſamen V. 
SD. ein Grundfias. den die Entente. bis 

kleinſte verwirklicht jeben willl Deunn den Sclhenß⸗ 
punkt unter die ihr genehme Art. Deutſchland aus 
der Welt wenzuradieren., ſetzt ſie durch die Be⸗ 
ſtimmung „Kriegsmaßnahmen Deutich⸗ 
lands in bezua auf die Liguidationen feindlichen 
Eigentums ſind ſofort einzuſtellen oder wiedergut⸗ 
zumachen.“ 

Hingegen behalten ſich die alliterten und aſſo⸗ 
ſzikerten Regierungen das Recht vor, alles Eigen⸗ 
tum. Rechte und Intereſſen deutſcher Staatsauge⸗ 

in ihrem Gebiet zurückzubehalter und zu 
Das tü Kerkerbild nach der einen 

u. ohne Schilfe denn 
u„ die Hände der Entente 

ohne Aus⸗ 
nund 
ken 
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elsflotte gehß 
ne Kabel, odne Kolonien. 

derlaſſängen. oöne Gegenſe! 
in ſelbit ohne das 
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land, 
Met 
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ſich will gar nicht ſagen als Deutſcher —, nur ald 
ehrlicher, vertragstreuer Mann. ſolche Bedingun⸗ 
gen eingehen? 

ü Selche Hand müßte nickt verdorren, die lich 
‚ —und uns in dieſe Feſſeln leat? 
Und dabei follen    
   

  

   

  

teu, d laven; n Ki 
Ku⸗ eben ondteuſte 

iitrn. en n Anslande. d einſtiae 

  

     
   
      

es. ßerichlént man und 

ů‚ Uad im Inlende! Die lothringiſchen Erze. 
üdie oberſchleniche Kohle. 8 elfäfüſche Kali. die 
Sa⸗ ben. SDie billigen Nabrungsmittel Poſcns 

reatens, alles ſoll außerhalb unierer 
ltecen. um die wir keinen böheren “ 

am 1. Auguſt 191 beſt 
L aanz nach Belteben und 
lung. u In müßen 

Quelle nuferes 
macht man uns unmöalt 
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D Kriegerwitwen, 
alles im Frsad'enft, 
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            bei Frankreich ahner 

in Saarbrücken gekörderten 
ite und ſie im 
r tti Franken 

alle die arußen 
un ruchweiſen. in deren Gefamt⸗ 
Velk zn Tode serüricken ſeg 

K iebt 
laßſen. d 
ohlen mit 30 Mark pro Tonne 
igesen Land und nach de: Sch 
jerkauſt hat. 

  

    

      

     
Seit ſick 8 
getren dem Worte des Keindes: 

      

           

   

   

  
   

  

Meichsregierung nnannehmbar, 
ſo unannehmbar, daß ich noch nicht zu glauben ver⸗ 
mag, die Erde könne dies ertragen, ohne daß aus 
Millionen und Abermillionen Kehlen aus allen 
Ländern obne Unterſchied der Partei der 
Ruf erjichallt: Weg mit dieſem Mordplan! Da und 
dort regt ſich ſchan die Einſicht und die gemeinſame 
Menſchbeitsverpflichtung, in den neutralen Län⸗ Sern, in ialien unds Sugland, vor alem arn, bern, in Jtialien und Eugland, vor allem auch 
und das iſt uns ein Troſt in dieſem leßzten, kurcht⸗ 
barſten Auflodern chauvintſtiſcher Gewaltpolitik —, 
vor allem auch im ſoßlaliſtllchen Frankreich werden 
dle Stimmen laut, an denen die Hiſtoriker etuſt den 
Stand der Menſchlichkeit nach vierjährigem Morden 
meñen werden. denen ein 
empörtes Herz un⸗ Ich danke vor] 
allem und erwidere in unvergänglicher Anhänalich⸗ 
keit das Gelöbnis der Treue. das gerade leßt an 
ihm zu uns herüberichallt. Brüder in Deutſch⸗ 
Oeſterreick, die Ihr 

in der dunkelſten Stunde 
den Weg zum Gefamtvolk nicht vergeſſen, wir grü⸗ 
den Euch, wir danken Euch und wir halten au Euch. 
Ich rechte nicht mit den anderen, denen der Kätig 
noch nicht dick genug geflochten, noch nicht eng, noch 
nicht martervöll aenzia ih, der Läfig, in den das 
„deutiche Tier“ geſperrt werden ſoll. Wir kennen 
unſern Weg. Ueber dieſe Bedingungen darf er nicht 
jühreu. Es bieße nicht, an Deutſchlands Zukunft 
äweiſeln, ſondern dieſe Zukunft opiern, wenn wir 
guders denken und fühlen wohten. Steben Sie uns 
bei bei der Anbahnung der Verhandlungen, laſien 
Sie niemand in der Welt darüber im Zweifel, daß 
Sie eins mit uns ſind, das ganze Volk ein Wächter 
vor der Zukunft unſerer Kinder und Kindeskinder. 
Eln einiges Volk verman viel, gaanz beſonders, wenn 
es, wie wir heute, nicht nur ür uns ſelöſt, londern 
für dieGelellichalt derkattonen dagenen proteſtieren, 

  

  

      
   

   

   
   

8 ů SKf 3 ů Si Friedensentwurfe kaun 
daß Haß verewigt, daß Fluch kür immer verankert Meüissni ·De* Gcht uns gar 3 . 
wird. Shnen, den Mitaliedern der deutſchen Na⸗den. Der Waßrdeit gemaäß mäßte in 
tionalverſammlung. ailt beute zas Wort: Der 
Menſchbeit Würde iſt in Eure Hand geäarben. be⸗ 2.- 

  

iſt es 
nicht Dentichlands Leiche 

IDE allein, die auf dem Schlachtfelde von Verſäailles lie⸗ 
gen blieb, daneben werden als ebenſo edle Let⸗ 
chen lienen das Selbfibeſtiimmungsrecht der Völ⸗ 
ker. die Unabhängigk⸗st frreier Nationen, der Glaube 
an alle die ichösen Adeale, unter deren Banner die 
Entente zu vorgdab, und vor 
Glaube an di Eine Verwilderunaſy 
der geißtigen u ſſe ohnegleichen. 
das würe die Vertraaes von 
Veriailles, das öruch einer Zei 
in der wieder. wie vier Jabre „ nur heimtücki⸗ 
ſcber. arauſamer, feiger, die Nation das mörderiſche 

  

    

     
       

  

nal für den 
u   

Opfer der Natiun, der Menſch des Menſchen Wolff: 
Wir wiñen es und wollen es ehrlich tragen, 

eine Marter 
wäre. 

dieier kommende Frieden für u 
jein wird, wir weichen nicht um Fade 
dem zurück. was unſere Pflicht iſt, wos wir augel 
baben, was wir erringen mußen. Aber nur ein 
Vertraa, der gebalten werden kann., ein Vertraa. 
der uns am Leben läßt, der uns das Leben als un⸗ 
reinziges Kavital zur Arveit und Wiedergut⸗ 

jelcbker Veriras kans di⸗ Welt 
olchem Vertrasg — uniere An⸗ 

     
    

  

  

    
wieder aufbauen.     b 50 „eu 

  
in den nächten O0 Jabren wieder .   terfcrift, ſeinen nrenrden — nuiere Treue. 

Paragwopb ent 

  

Breite von ſich 

  

unertrã 
uns nuncnnepmd 

In ellen Gauen Deutſchlands 2 
dunkelſken Tagen unſeres Volkes die Ecbitterung übe 
den Friedensvorſchlag unſerer Feinde. Sie haben im 
Herbſt vorigen Jaßres feierlich den Rechtsfrieden ver⸗ 
ſprochen. Auf di Veriprechen hin legten wir die 
Waffen nieder. Nun hiete⸗ den Wehrloſen einen 
Frieden der Gewan. Seat KRar, was die Feinde 
mit uns vorhaben. Sie kür alle Seiten 
aus den Reihen der Kulturſtaa. Welt ſtreichen 
und Wieder E sar eSlLigen O! Acht verhem- 
men. Sie wollen das arbeitsfreudige deutſche Volk 
zu einem Knechtvolle machen. Demgegemüber erklären 
wir, die Vertreter aller deutſchen Freiftaaten, vor 
aller Welt: Lieber tot als Sklave! (Beifall.) Die 
Bedingungen, die dieſer Friedensvertrag uns auf⸗ 
erlenen will. ſind felbtt von dem entunasbereiteiten 
Volke nicht zu tragen. Die usführ: F eine An⸗ 
möglichkrit, darum in dieſfer Friedensvertrag unau⸗ 
nehmbar. (Lebgafter Beifall.) Wir ſind in dieſem 
Urteit einig mit der Reichsregierung. Wir 
ſtehen einig und geſchloſſen hinter ih Wir 

n ihr in dicſer Stunde unſ 
ꝛe Reichsregierung. hat un 
ſchlulſe, d ů 

einen ſolchen des Rechtes und der Wiede 
und der Vülkerverſähnung entgenensuſtell 

Unſere Feinde mögen ſich hüten, auf enoeine 
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Ueber den Sefert er Der franzöſiſchen Sostaß 
Wuereaitge licat jest der auskütbrliche Bericht der 
„Dümanits“ vor, der, nicht weniger als vier Num⸗ 
mern piele Spalten lang füllt. Der Kongreßs tugte 
vom 20. ôts 22. April ia Paris: wir müffſen uns 
darauf beichränken, ein kurzes Reiume über 

die wichtiakten Euiichlieknugen 
zu geben. In den Vorpand bes Nationalkongreſſes 
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dle deuiſche Sozialdemokratie richtete Die Frage 
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